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Politiſche Wochenſchau

Wie die Saat ſo die Ernte Die Wahrheit dieſes
Fruchs hat ſich in dieſen Tagen da Tauſende und AberSpruch entauſende von Augen tagtäglich voller Hoffnung und Bangig

teit die Wettererſcheinungen zu beobachten beginnen da
draußen auf dem Felde jetzt die Saaten zu reifen anfangen
und ein Unwetter die Mühen von langen Wochen vernichten
kann an den Agrariern in einer Weiſe erfüllt daß ſie ſich
vor Staunen kaum zu faſſen wiſſen und dreinſchauen wie
Michel der ins Heu gefahren war Sie glaubten gar ſchlau
u ſein und bei der Regierung ganz genau zu wiſſen wo

Barthel den Moſt holen müſſe und nun haben ſie
wie eine volksthümliche Redensart ſo draſtiſch ſagt

den Salat und der iſt obendrein arg verhagelt Sie
haben Wind geſät und Sturm geerntet oben an der
Hſtſeeküfte im Reichstagswahlkreiſe Grimmen Greifs
wald bei der am Mittwoch ſtattgehabten Stichwahl in
der der liberale Kandidat den konſervativen Landrath ſo
gänzend ſchlug und der Freiſinn im Einvernehmen mit anderen

Liberalen und den Sozialdemokraten dieſen Wahlkreis den
Reaktionären die ihn früher behauptet hatten zu entreißen
wußte In dieſem überwiegend ländlichen Bezirke hat ſich die
Mehrzahl der Wähler gegen die Politik der Junker und
Agrarier erklärt und damit zugleich ein nicht mißverſtändliches
Votum gegen die Erhöhung der Getreidezölle abgegeben
Mögen die Agrarier nur ſo weiter machen uns und vielen
anderen Leuten im Lande kann s recht ſein Ob fie nun wohl
weiter mit dem Feuer ſpielen werden und den Teufel an
die Wand zu malen belieben indem fie in der
Poſe eines unbeſiegbaren Ringkämpfers von allerhand Kraft
probeſtückchen reden wobei ſie als Sieger hervorzugehen
denken ob ſie nun wohl fortfahren mit ſchlecht verhehlter
Furcht nach den Abſichten der Regierung auf etwaige Auf
löſung des Abgeordnetenhauſes zu fragen und auf den Strauch
zu klopfen Wenn die Antwort anf dieſe gerade in der ver
floſſenen Woche viel erörterte Frage nun Ja lautet was
dann Die konſervativen Blätter beharren ja zum guten
Theil entgegen anders lautenden offiziöſen Verſicherungen bei
der Meldung daß die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ge
J plant ſei und verbergen ihre lebhaften Sorgen in dieſer
Beziehung hinter täppiſchen Angriffen auf die Geguer
der Konſervativen und Agrarier Jhre wetterwendiſche
heute liebedieneriſche morgen aufgeblaſene Preßgefolgſchaft
iſt bemüht die Regierung von einer entſchiedenen Haltung

abzuſchrecken indem ſie alle möglichen ſchrecklichen Folgen im
Falle eines Konflikts der Regierung mit den Konſervativen an
die Wand malt Und doch iſt es eine geſchichtlich feſtſtehende
Thatſache daß in keiner Periode des preußiſchdeutſchen Ver
faſſungslebens ſo viel Dauerndes geſchaffen iſt wie in
dem Jahrzehnt von 1867 bis 1877 als der Liberalismus
die Geſetzgebung leitete Für den Fall einer Auflöſung
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes iſt ein Zuſammen
gehen der drei liberalen Gruppen in Preußen gegen
die Konſervativen dringend zu empfehlen und es iſt erfrenlich
daß das führende Berliner Blatt der Nationalliberg en die
Nationalzeitung eine zur Einigkeit der Liberalen u huende

Parole bereits ausgegeben hat Die Nationalliberalen behinnen
alſo ſich der Vergangenheit und namentlich deſſen zu entſideren
woher ſie kamen und fangen an einzuſehen wohin ſie gehen
wenn ſie mit den Konſervativen paktiren deren Herrſchaft doch
auf ſo gar ſchwachen Füßen ſteht wie ſich eben im Kreiſe
GreifswaldGrimmen gezeigt hat
Dieſes Ereigniß und die Frage nach der Auflöſung des Ab
geordnetenhauſes bildeten in der vergangenen Woche vie beiden
einzigen nennenswerthen Erſcheinungen auf dem Gebiete der
inneren Politik nachdem es an den Tag gekommen iſt daß
die Nachricht der am 4 Jnli in Berlin ſtattfindenden zoll
politiſchen Konferenz ſolle ein Entwurf für einen
Doppeltarif mit 31 Poſitionen vorgelegt werden zum Glück
aus der Luft gegriffen war Der Reichskanzler der wieder in
Serlin eingetroffen iſt und die letzten Vorbereitungen für dieſe
Konferenz der Miniſter verſchiedener deutſcher Bundesſtaaten
trifft hat ſich das deutſche Volk in Sachen der äußeren Politik
einmal zu beſonderem Danke verpflichtet indem er den Käiſer
in Lothringen dazu veranlaßt hat die Befehle zur Zurück
ziehung größerer Theile der in Oſtaſien engagirten
deutſchen Land und Seeſtreitmächte zu geben Der Kaiſer
dere damit dem deutſchen Volke eine große Feſtfreude
ereitete verlebte das Pfingſtfeſt mit ſeiner Familie im Neuen
alais zu Potsdam Dort traf zum Beſuche beim Kaiſerpaar

an Ende der Woche die Königin Wilhelming von Holland
I Begleitung des Prinzgemahls Heinrich ein Die Königin
attete auch der Reichshanptſiadt einen Beſuch ab und wurde
ein Brandenburger Thor vom Oberbürgermeiſter und anderen
tttretern der Stadt begrüßt Verſchiedene höfiſche und mili
riſche Veranſtaltungen fanden aus Anlaß des Beſuches der

arg r in Berlin und Potsdam ſtatt u a wohnten die Gäſte
e Frühjahrsparade bei Zur Theilnahme an der

ar n rigen Pakade und anderen militäriſchen Veranſtaltungen
der Dre der franzöſiſche Generalmajor Bonnal und
vo erſtlentnant Gallet nach Berlin gekommen und wurden
ſchied Aiſer mit vieler Aufmerkſamkeit behandelt und ver
ewertte t ausgezeichnet ſo namentlich durch einen viel
r Trinkſpruch der in Frankreich eine gute Aufnahme

und dem Weltfrieden hoffentlich dienlich iſt
treue Waffenbrüderſchaft und Kamteradſchaft zwiſchen

en gar Deutſchen im fernen Ching gen der
rößtent el ſo anerkennungsvoll gedachte geht zwarSt ntheiis ihren Ende entgegen da beide Mächte im

zuge ehmen und Verein mit den anderen Konzertgebern zum
den rüſten und kleinere Truppenkörper drüben laſſen wollen

will eine gemiſchte Beſatzungsbrigade in Ehina

Frauzof
aiſe

ſtationiren hoffentlich wächſt ſie ſich nicht nach berühmtem ein
heimiſchen Muſter gar bald zur Diviſion und zum Corps aus
denn dann wäre die Koloniglarmee ſo gut wie fertig Das
Ende der chineſiſchen Wirren für uns Deutſche iſt alſo
nunmehr in abſehbarer Zeit zu erwarten Zwar ſind die

Diplomaten noch nicht ganz einig über die Durchführung
einiger Friedensbedingungen allein die militäriſchen Kreiſe
bereiten ſich zum Abzug der Truppen vor und Kaiſer Kuangſü
denkt allen Ernſtes an die Rückkehr nach Peking Deutſchland
rüſtet drüben ab das Panzergeſchwader hat bereits Ordre
zur Rückkehr erhalten und das deutſche Militärober
kommando iſt durch Verfügung des Kaiſers aufgelöſt worden

Die amerikaniſche Regiernng hat in einer Denkſchrift an die
deutſche Geſandtſchaft und der Zar in einer Depeſche an Kaiſer

Wilhelm Glückwünſche zu der angeordneten Rückberufung der
deutſchen Truppen gusgeſprochen Auf dem Kriegsſchauplatze
in Südafrika iſt die Lage unverändert geblieben Engliſche
Meldungen berichten fortwährend über zahlreiche Gefechte in
denen die Buren wenn nicht Sieger ſo doch ohne beirächt
liche Verluſte blieben Jn zwei Fällen ſtellte ſich in
dieſen Tagen heraus daß die engliſchen Meldungen über
frühere Schlachten und Gefechte falſch waren denn die Buren
haben im Monat Mai zwei beträchtliche Siege erfochten
Trotzdem ſie alſo zumeiſt vor den Engländern im Vortheile
ſind bieten ſie erneut die Hand zum Frieden indem ſie durch
den Präſidenten Krüger ünd ihre diplomatiſchen Vertreter in
Europa die Entſcheidung des Haager Schiedsgerichts anrufen
Die Engländer die doch des Friedens ſo dringend wie trgend
möglich bedürfen und das auch ganz genau wiſſen denken
ſofern man ihrer Preſſe Glauben ſchenken darf noch nicht
daran auf dieſen Weg einzulenken ſie haben augenſcheinlich
noch nicht genug Sturm geerntet d

Deutſches Reich
Hof und Perſonunlngchrichten

Die Königin Wilhelminag der Niederlande empfing
geſtern mittag in Berlin den Reichskanzler Grafen Bülow

Der Prinzregent Luitpold von Bayern der vonſeiner Reiſe nach Wien wieder in München eingetroffen iſt
empfing dort geſtern vormittag zu längerem Vortrage die
Staatsminiſter Frhr v Riedel und Frhr v Feilitzſch die
ſich demnächſt zur Zollkonferenz nach Berlin begeben

Der Kaiſer bat dem Her weilenden franzöſiſchen General
Bonnal den KronenOrden erſter Klaſſe dem militäriſchen
Begleiter des Generals Oberſtleutnant Gallet den Kronen
Orden zweiter Klaſſe verliehen

Dem Fürſten Herbert Bismarck ging bereits vorgeſternfrüh ein in warmen Worten gehaltenes Beileidstelegramm des

Kaiſers zu Der Reichsanzeiger widmet dem ver
ſtorbenen Grafen Wilhelm Bismarck einen Nachruf worin er
ſchreibt ein lebensfriſcher thatkräftiger Beamter wurde damit
unerwartet ſeinem Wirkungskreiſe entriſſen Jn allen ſeinen
Aemtern zeichnete ſich Graf Bismarck durch warmes Jntereſſe
ſür die ihm anvertraute Aufgabe und vollſte Hingabe an die
dienſtlichen Pflichten aus Wie ihm als Veamten ein ehren
volles Andenken gewiß ſei ſo ſicherte er ſich durch gewinnende
per wwe Eigenſchaften in weiten Kreiſen ein treues An

enken

Genexalmajor v Löwenfeld Commandeur der 33 Jn
fanterie Brigade früher dienſtthuender Flügeladiutant des
Kaiſers wurde geſtern in das Hauptquartier zurückverſetzt und
zum dienſtthuenden General à la suite des Kaiſers ernannt
Die Führung der 38 Jnfanterie Brigade erhielt der Com
mandeur des Grenadier Regiments Nr 89 Oberſt Freiherr
v Reibnitz

Der ehemalige Finanzminiſter Dr v Miquel hat ſich
geſtern früh mit dem Expreßzuge von Berlin aus zu dauerndem
Aufenthalte nach Frankfurt a M begeben Zu ſeiner Abreiſe
waren außer den engeren legene ſein Amts
nachfolger Freiherr von Rheinbdaben und der Unterſtaatsſekretär
Freiherr von Seckendorff erſchienen Auch bemerkte man neben
einer Anzahl anderer Herren die dem ſcheidenden Miniſter ihre
Sympathien ausdrückten eine Deputation des Berliner Wahl
vereins der Deutſch Konſervativen beſtehend aus den Herren
Stockmann Wegener und anderen Auf eine Anſprache des
Führers der Konſervativen Abg Stockmann erwiderte der
Miniſter daß er auch fernerbin dem öffentlichen
Leben ſeine Dienſte erhalten und bei geeigneten An
läſſen an den Arbeiten des Herrenhauſes theilnehmen werde
Er habe es ſtets für ſeine Pflicht erachtet für den Mittelſtand
einzutreten und theile nicht die peſſimiſtiſche Auffaſſung daß der
Mittelſtand dem Untergange geweiht ſei Bei planmäßiger
Fürſorge ſeitens des Staates bei Nutzbarmachung aller Fort
ſchritte der Zeit dei engerem Zuſammenſchluß zu Genoſſen
ſchaften und dergleichen werde es dem Mittelſtande gelingen ſich
zu erhalten und vorwärts zu kommen

Politiſches

Der Toaſt des Kaiſers auf die franzöſiſche
Armee hat auch im Auslande große Beachtung gefunden und
wird von den führenden Blättern lebhaft erörtert Jn Lon
don ſteht man der Anſprache mit gemiſchten Gefühlen
gegenüber da eine deutſche Annäherung an Frankreich und Ruß
land einſeitigen engliſchen Jntereſſen nicht entſpricht Das
Regierungsorgan Standard erklärt Kaiſer Wilhelms Rede
zeige all die gerade und muthvolle Geſchicklichkeit die ein Sou
verän bei ſolcher Gelegenheit an den Tag legen könne es wäre
jedoch falſch dem Austauſch von Höflichkeiten zu hohe Bedeutung
beizumeſſen oder anzunehmen daß er die Aufgabe oder das
Nachlaſſen des Antagonismus zwiſchen Deutſchland und Frank
reich bedeute Jmmerhin ſei es etwas werthb die äußere Freund
ſchaft wiederhergeſtellt zu ſehen ſelbſt wenn das Wohlwollen
nicht weit unter die Oberfläche dringe Von großem Intereſſe
für Europa ſeien Kaiſer Wilhelms Aeußerungen über Ching
Deutſchland ſei dort ein gewiſſer Vorrang gewährt worden ob

ÖÜ

würde jedoch übertreiben falls man das vorgeſetzte Ziel in
China für erreicht erklärte Von der franzöſiſchen Preſſe
beſprechen noch der Eclair und der Gaulois den Toaſt
Der Eclair mißt ihm eine politiſche Bedeutung bei indem er
ſagt der Toaſt ſei mehr als eine gewöhnliche internationale
Galanterie Das Blatt bemerkt daß General Bonnal auf den
ſpeziellen Wunſch des Kaiſers nach Berlin gekommen ſei Der
Toaſt beweiſe ebenſo wie die Zurückziehung der deutſchen
Truppen aus China den Umſchwung in den deutſchfranzöſiſch
ruſſiſchen Beziehungen Jrgendwo ſei es in Marokko oder
anderswo ſcheine ſich etwas v orzubereiten Jn
einem anderen Artikel ſagt der Eclair, der Kaiſer habe un
recht zu glauben die Vergangenheit ſei vergeſſen Um die Er
innerung auszulöſchen ſei ein Anderes nöthig als Worte Der
Gaulois nennt den Toaſt ein ſeltſames Zeichen der Zeit das

ihn übrigens ſkeptiſch laſſe

Anläßlich der Veröffentlichung des Toaſtes des Kaiſers
auf die franzöſiſche Armee durch den Lokalanz die deshalb
mit Verwunderung erfüllte weil nach einer kürzlichen Meldung
Kaiſerreden ohne Erlaubniß des Monarchen nicht mehr ver
öffentlicht werden ſollten ſchreibt die Nordd Allg Ztg

Ein hieſiges Lokalblatt hat Mittheilungen über einen Trink
ſpruch veröffentlicht den der Kaiſer im Offizierskaſino des
2 Garderegiments nach dem Exerziren der 2 Gardeinfanterie
brigade gehalten hat Von einiger Ungenauigkeit abgeſehen
iſt die Anſprache im ganzen richtig wiedergegeben
Obwohl ihr Jnhalt auf allgemeine Zuſtimmung rechnen konnte
müſſen wir doch darauf aufmerkſam machen daß die Ver
öffentlichung in einem Lokalblatte auf einem Vertrauen s
mißbrauch beruht da die in ſolchen Fällen nothwendige
Ermächtigung zur Veröffentlichung nicht ertheilt
war Es widerſpricht den allerhöchſten Jntentionen und den
ausdrücklichen Weiſungen des Kaiſers daß Anſprachen und
Aeußerungen von ihm bei militäriſchen Anläſſen und in
kameradſchaftlichen Kreiſen ohne ausdrückliche Ermächtigung
durch die Preſſe verbreitet werden

Es wäre intereſſant feſtzuſtellen wer dieſen Vertrauensmiß
brauch begangen hat Es kann ſich doch nur um eine militä
riſche Perſon handeln

Graf Bülow läßt jetzt die ihm zugeſchobene Abſicht einer
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes durch ſeine
Offiziöſen beſtimmt dementiren Wie in der Köln
Ztg ſchon ſo begegnen wir auch in der Münchener Allgem
Ztg der nachfolgenden offiziöſen Mittheilung

Die Annahme daß die Ruhe der Sommerzeit durch eine
un des preußiſchen Abgeordnetenhaufes geſtört werden

würde iſt wie wir jetzt beſtimmt erfahren durchaus unbe
gründet Es iſt in keinem Stadium der letztwöchigen
politiſchen Entwicklung eine derartige Abſicht ſo in den
Vordergrund getreten daß ſie als im Sinne des leitenden und
verantwortlichen Staatsmannes liegend bezeichnet werden kännte
Graf Bülow denkt nicht daran das preußiſche Abgeordneten
haus aufzulöſen

Auch der in Karlsruhe erſcheinenden offiziöſen Südd Reichs
korreſp wird aus Berlin geſchrieben

Es kommt keine Auflöſung Vielmehr wird zu der
nächſten Tagung des preußiſchen Landtags daſſelbe Abgeord
netenhaus wieder zuſammentreten deſſen Berathungen am
3 Mai d J geſchloſſen worden ſind Daß andererſeits
Graf v Bülow ſich nicht in omnes easus et eventus durch
Uebernahme einer förmlichen Verpflichtung zur Nichtauflöſung
des Abgeordnetenhauſes in der Kanalfrage binden wollte iſt
ſelbſtverſtändlich Es handelt ſich aber gar nicht um das was
in aller Zukunft möglich ſein kann ſondern um die thatſäch
liche Geſtaltung der inneren Politik während der nächſten
Landtagsſeſſion Für diefe abſehbare Weiterentwicklung gilt
die Gewißheit es wird nicht aufgelöſt

Die Deutſche Tagesztg das Organ der Agrarier erklärt
hierzu ſie glaube gern daß Graf Bülow keine Neigung habe
das Gewaltmittel der Auflöſung zu verſuchen Es wird uns
aber ſo fügt das Agrarierblatt hinzu erzählt daß an maß
gebendſter Stelle die Abſicht obgewaltet habe ſchon
jetzt zur Auflöſung zu ſchreiten und daß es dem Miniſter
präſidenten nur gelungen fei die Ausführung der Abſicht durch
den Hinweis darauf zu verhindern daß man noch einer gewiſſen
Zwiſchenzeit bedürfe um die Neuwahlen einigermaßen
vorzu bereiten Sollte dieſe Erzählung richtig ſein ſo
würde die Mittheilung daß man im Spätſommer eine Auf
löſung des Abgeordnetenhauſes zu erwarten habe ſich einiger
maßen erklären

Volkswirthſchaftliches
Es ſtellt ſich jetzt heraus daß in der That in dem bisherigen

Rohentwurf des Zolltarifs die Einſtellung eines Doppel
tarifs mit Maximal und Minimalſätzen in 31 Poſitionen für
land wirthſchaftliche Produkte vorgeſehen iſt Für in
duſtrielle Poſitionen iſt ein Doppeltarif nicht vorgeſehen
Hiermit ſteht nicht in Widerſpruch daß der Reichskanzler ſich
vorbehalten hat ob überhaupt Doppeltarifpoſitionen in den
Tarifentwurf aufzunehmen ſind Nach der Nationalztg können
ſich die betreffenden Minimalpoſitionen wohl in einem Roh
entwurf des Zolltarifs befunden haben dieſer ſei aber nicht
die Vorlage welche für die am 4 Juni zu eröffnende Miniſter
konferenz beſtimmt iſt Die einander widerſprechenden Au
gaben bezogen ſich auf zwei verſchiedene Stadien der An
gelegenheit

Kirche und Schule

Der katholiſche Lehrerverband des Deutſchen Reiches
der vorgeſtern und geſtern ſeine Generalverſammlung in Mayen
abhielt ſandte von der Abtei Maria Laach aus an den
Kaiſer ein Huldigungstelegramm in dem er das Gelöbniß un
wandelbarer Liebe und Treue und das feierliche Verſprechen
ablegte daß ſeine Mitglieder in ihrem Beruſe als Volksſchul

wohl Walderſee mehr primus inter pares als Oberbefehlshaberiwar ſei feine Autorität von höchſtem Werthe geweſen män lehrer alle Kraft einſetzen würden um die Jugend in Liebe undNeue zu Thron und Altar heranzubilden a Be der



Köln Volksztg ging darauf dem Abte Benzler in Maria Laachfolgendes Antworttelegramm des Kaiſers zu
Potsdam 30 Mai

Jch habe Mich gefreut durch Jhre Vermittlung aus der
ehrwürdigen Abtei Maria Laach einen Huldigungsgruß der
rheiniſchen Mitglieder des katholiſchen Lehrerverbandes des
Deutſchen Reiches zu erhalten und habe das Gelöbniß der
katholiſchen Lehrerſchaft ihre ganze Kraft daran zu ſetzen die
ihr anvertraute Jugend in Liebe und Treue zu Thron und
Altar zu erziehen mit Befriedigung entgegengenommen Jch
danke Jhnen herzlich und erſuche Sie allen Betheiligten Meinen
Königlichen Dank und Mein Vertrauen zu ihrer ernſten und
verantwortungsvollen Arbeit zum Ausdruck zu bringen

Wilhelm R

Verwaltung und Rechtspflege
Es iſt wie wir erfahren zweifelhaſt geworden ob die Aus

führungsbeſtimmungen zum Fleiſchſchaugeſetz
dem Bundesrath noch vor deſſen Sommervertagung zugehen
werden Hingegen ſteht es feſt daß die Ausführungsbeſtimmungen
zum Wein geſetz in kürzeſter Zeit dem Bundesrath vorgelegt
werden Es finden dieſerhalb zur Zeit Berathungen mit Sach
verſtändigen ſlatt

Die preußiſchen Staatsbahnen vergaben nach
Meldung des Berl Börſen Cour vorgeſtern eine Lieferung
von 305 Lokomotiven im Geſammtwerthe von 17 Millionen
Mark an inländiſche Fabriken Die Preiſe entſprechen genan
den Bedingungen zu denen der im Jannar ſtattgehabte Abſchluß
vollzogen wurde

Das Reichsgericht hat das Urtheil des Landgerichts I in
Berlin vom 19 Februar durch welches der Rittergutsbeſitzer
Graf Pückler Kleintſchirne von der Anklage der Aufreizung
verſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Gewaltthätigkeiten gegen
einander begangen durch zwei in Berlin öffentlich gehaltene
Reden freigefprochen wird aufgehoben und die Sache
an das Landgericht II verwieſen

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat zahlreichen Offizieren und Unter

offizieren des Oſt aſiatiſchen Expeditionscorps

bevorſtehende Rentenemiſſion ſtatt diebarnngen eder erſt nach Fertigſtellung des Jnveſtitions

geſetzes erfolgen

Halle und Umgegend
Halle 1 Juni

Die Umſatzſteuer Ord nung der Stadt Halle,
die mit rückwirkender Kraft vom 1 April v J ab im Juli v J
erlaſſen wurde und zu zahlreichen Prozeſſen hieſiger Haus
beſitzer mit dem Magiſtrat der Stadt Halle führte bildete
geſtern den Gegenſtand der Prüfung ſeitens des Ober
Verwaltungsgerichts Dieſes erkannte in einer Klage des
Fleiſchermeiſters Witte und Gen gegen den Magiſtrat dabin
daß es nicht ſtatthaft ſei einer Steuerordnung
rückwirkende Kraft beizulegen die Steuer vielmehr
erſt dann in Wirkung treten könne wenn die Ordnung endgiltig
genehmigt ſei Da dieſe letztinſtanzliche Genehmigung hin
ſichtlich der Umſatzſtener in Halle erſt unterm 3 Juli 1900 er
folgte wäre die Abgabe von dem Kauf reſp Verkauf von Grund
ſtücken erſt von dieſem Tage an zu erheben und die Ent
ſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes welche die
Klagenden zur Zablung der Steuer verurtheilt hatte obgleich
das Kaufgeſchäft rechtsgiltig ſchon am 30 März reſp 1 April
abgeſchloſſen war daher aufzuheben Die Folge dieſer Ent
ſcheidung iſt daß die hieſige Stadtkaſſe auf beträchtliche Summen
verzichten muß Wir kommen auf die wichtige Angelegenheit
nochmals im Abendblatt zurück

Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes
zu Merſeburg

KA Merſeburg 31 Mai
Jn der heute hierſelbſt abgehaltenen öffentlichen Sitzung des

hieſigen Bezirks Ausſchuſſes wurde ſoweit die Stadt Halle
Orden und Ehrenzeichen verliehen Es erhielten u a dabei in Betracht kommt über folgende Klageſachen mündlich
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe die Hauptleute Haering verhandelt und beſchloſſen
Wellenkamp Freiherr v Seherr Thoß und Fiſchel ferner die 1 Klage der A Riebeck ſchen Montanwerke Aktien
Stabsärzte Dr Gudden und Dr Wang den Kronenorden Geſellſchaft in Halle wider den Gemeindevorſtand
vierter Klaſſe der Hauptmann Richelot ſämmtlich der Marine
infanterie angehörend

in Naundorf wegen Heranziehung zur Gemeinde
Einkommenſteuer Die A Riebeck ſchen Montanwerke die

Der Reiſeplan für die Rückkehr der 2 Diviſion des Alisgangs April v J das Rittergut Naundorf käuflich erworben
hatten waren vom Gemeindevorſtand in Naundorf für die Zeitl r Fat i1 Geſchwaders aus Oſt aſien lautet wie folgt Wuſung ab vom 1 Okt 1900 bis 31 März 1901 zur Gemeinde Einkommen

31 Mai 11 Juni an Singapore ab 15 Juni 23 Juni an
Colombo ab 27 Juni 4 Juli an Seychellen Mahe ab10 Juli 16 Juli an Aden und Perim ab 18 Juli 25 Juli 1900 hatte dieſelbe

ſteuer veranlagt worden für die Zeit vom 1 April bis 30 Sept
der Vorbeſitzer des Rittergutes gezahlt

an Port Said ab 27 Juli 4 Auguſt an Cadix oder Gibraltar Kläger verweigerte die Zahlung mit dem Einwande daß ſein
ab 6 Auguſt 14 Auguſt an Wilhelmshaven

S M S
Vrundbeſit e im eine m ben r ſei und
erhob Einſpruch gegen die Veranlagung beim KreisausſchußJgaugar Kommandant Korvettenkapitän Hach der Erktärung des Gemeindevorſtehers in Naundorf ſind

Berger iſt am 30 d M von Canton nach Pakhoi und die bisherigen Beſitzer des Rittergutes immer zur Einkommenſteuer
S M S Hela Korvettenkapitän v Bredow am 31 d M des Gemeindebezirks herangezogen worden Der Kreisausſchußvon Shanghai nach Wuſung in See gegangen S M S vernrtheilte daher deingemäß in ſeie ri u gemäß in ſeiner Entſcheidung den KlägerKaiſerin Auguſta Kommandant Kapitäu zur See Stein zur Zahlung der Gemeindeeinkommenſteuer für den Gemeinde
iſt am 31 d M in Wuſung eingetroffen

n a

Ausland
Die Wirren in China

bezirk Naundorf und zwar irrthümlich für die Zeit vom 1 Mai
1900 bis 31 März 1901 da wie ſchon oben bemerkt die Steuer
vom 1 April bis 30 September 1900 bereits vom Vorbeſitzer
gezabhlt worden war
beim Bezirks Ausſchuß Berufung ein und beantragte die For
derung der Steuer für die Zeit vom 1 Mai bis 30 September

Gegen dieſe Entſcheidung legte Kläger

Graf Walderſee hat letzter Tage einen Brief an Li 1900 abzuweiſen Der Bezirks Ausſchuß entſchied dem Antrage
Hung Tſchang gerſchtet worin er ihm die Räumung des Klägers gemäß Von der Feſtſetzung eines Pauſchquantums
Tſchilis durch die internationalen Truppen anzeigt Das wurde abgeſehen
Schreiben ſchließt mit den Worien Jetzt iſt Gelegenheit 2 Klage der Polizeiverwaltung zu Halle wider
Treue und Patriotismus zu zeigen Wenn die Allürten ſehen den Agenten Hermann K daſelbſt wegen Unter
daß China imſtande iſt unabhängig zu handeln ſeiner i u e agent für Jmmobilienverſicherung Klägerin hatte

Das iſt mein den Beklagten welcher früher Schankwirth war und zur Zeit
die Geſchäfte eines Vermittelungsagenten für Jmmobilſen

Jeden Tag wo die Alliirten bleiben verſicherung betreibt aufgefordert ſeine Konzeſſion zum Be
t

Pflichten zu erfüllen und keine Hilfe von außen
braucht ſo werden es die Verbündeten achten
Wunſch und meine Hoffnung Die vollſtändige Evakuation
wird dann möglich ſein
wachſen Chinas Ausgaben

agung des Gewerbebetriebes als Vermittelungs

riebe des genannten Verſichernngsgeſchäftes niederzulegen da
Zu gleicher Zeit benachrichtigte der britiſche Geſandte er infolge ſeiner gerichtlichen Verurtheilungen wegen Diebſtahl

Satow die chineſiſchen Bevollmächtigten daß die britiſchen Verleitung zum Meineid und Betrug nicht die zu dieſem Ge
Truppen das Land nicht früher verlaſſen würden bis die ſchäft erforderliche Zuverläſſigkeit beſitze und darum die Gefahr der
Jndemnitätsſrage geregelt ſei Uebervortheilung des Publikums durch ihn vorliege Beklagter hat

Wenn die Chineſen die endlich eingeſehen zu haben ſcheinen dieſer Aufforderung gegenüber zu Protokoll erklärt daß er die Nieder
daß ſie den Mächten gegenüber ohnmächtig ſind nunmehr Ernſt legung ſeines gegenwärtigen Geſchäfts verweigere da er anderen
machen wollen mit vollſtändiger Anerkennung der an ſie falls außer ſtande ſei ſeine Familie anſtändig weiter ernähren
von jenen gerichteten Forderungen ſo ſteht
endigung der Wirren hoffentlich nichts mehr
die Mächte müßten denn untereinander
was ſie jedoch wohl

der Be zu können
im Wege Ausſchuß den Antrag geſtelkt dem Beklagten die qu Konzeſſion

uneinig werden zu entziehen S e
unterlaſſen weil ſie ſammt und wird in der heutigen mündlichen Verhandlung im weſentlichen

Hierauf hat die Polizeiverwaltung beim Bezirks

Seitens des Vertreters der Polizeiverwaltung

ſonders der ganzen Sache überdrüſſig geworden ſind mit Aus auſ die ſchriftlichen Ausführungen Bezug genommen und ganz
nahme von Rußland wahrſcheinlich das ſich aber wie immer beſonders auf die Aufeinanderfolge der Strafthaten zu denen in
den Anſichten der übrigen Staaten anſchließt und ſeine Abſichten letzterer Zeit noch Körperverletzung Beamtenbeleidigung und
auf ſpätere gelegenere Zeit verſchieben wird Wie ſchon wieder Widerſetzlichkeit gegen Beamte hinzugekommen ſind hingewieſen
holt erwähnt wird s wegen der in Ching ausgebrochenen Peſt die den VBeklagten ganz ungeeignet zu ſeinem Geſchäft erſcheinen
epidemie hohe Zeit daß die Mächte ihre Truppen zurückziehen laſſen Vom Beklagten wird namentlich der miterwähnte
dieſer Nothwendigkeit muß auch Rußland weichen gerade die Betrugsfall beharrlich geleugnet und um Belaſſung ſeiner
ruſſiſcherſeits eingeſetzte Kommiſſion zur Verhütung und Be Konzeſſion gebeten itz z hütung Be geht dahin dem Beklagten die Konzeſſion zu entziehen ihm die

Koſten des Verfahrens aufzuerlegen und den Werth des Streit
gegenſtandes auf 1000 M feſtzuſetzen
Entſcheidung wurde im weſentlichen darauf hingewieſen daß der
Bezirksausſchuß die volle Ueberzeugung gewonnen habe daß

kämpfung der Peſtepidemie erklärt jetzt auch die Stadt Futſchau
für verſeucht

Der ſüdnfrikauiſche Krieg

Die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes

Jn der Begründung der

Die Buren haben wieder einen namzaften Sieg errungen durch die verſchiedenen ſtrafbaren Handlungen des Beklagten eine
Aus Prät oria wird vom 30 Mai gemeldet Der Burengeneral genügende Unzuverläſſigkeit deſſelben zum Betriebe ſeines gegen
Delarey fügte geſtern der Brigade Dixon zwiſchen Mabals wärtigen Geſchäfts nachgewieſen ſei
ſtad und Vlakfontein eine empfindliche Niederlagezu und warf die Engländer nach vierſtündi fltreten durch die Königlichei ündigem Kampfe auſ burg wider die Polizeiverwaltung zu Halle a S
Ventersdorp zurück Der Verluſt der Briten betrug ſechs

3 Klage des Königlichen Domänenfiskus ver
Regierung zu Merſe

vegen Aufhebung einer polizeilichen VerfügungOffiziere 67 Mann todt und 11 Offiziere 129 Mann verwundet Jn dieſer Klageſache handelt es ſich im Weſentlichen um die
ferner zahlreiche Gefangene
infolge des energiſchen Sturmangriffs ebenfalls ſtark

Die Verluſte der Buren waren Entſcheidung ob der von dem Vorwerk i nach dem
Birkenwäldchen führende bisher wenigſtens als Fußw eg benutzte

Von engliſcher Seite wird über dieſen Kampf wie folgt Weg im Sinne des Geſetzes als ein öffentlicher oder aber als
berichtet Ein Telegramm Lord Kitchener s aus Prätoria von in nicht öffentlicher anzuſehen ſei Der erſte Anlaß zu der
vorgeſtern meldet Die Streitmacht des Generals Dixon in Streitfrage wurde gegeben durch die vor einiger Zeit erfolgte
Vlakfontein iſt geſtern von den Truppen Delarey s angegriffen
worden Nach heftigem Kampfe wurde der Feind ſchließlich mit

Verpachlung eines Theiles von dem Terrain des Vorwerks
Cröllwitz

ſchwerem Verluſt zurückgeſchlagen und ließ 35 Todte auf dem ate wer um auf
Platze Zu meinem Bedauern ſind auch die britiſchen Verluſte Anſtalt zu errichten

des Domänenfiskus an die Landwirth
Halle Letztere hatte das Terrän

demſelben eine Muſter Geflügel
Da Cröllwitz gegenwärtig als ein

ſeitens

ſchwer ſie betragen 174 an Todten und Verwundeten Theil der Stadt Halle a S auch der Polizei Verwaltung
darunter 4 Offiziere todt Dieſer Fall zeigt wieder einmal derſelben unterſtellt iſt ſo kam die Landwirthſchafts
zur Genüge wie verſchleiert Kitchener s Berichte zu ſein kammer hei letzterer um die Erlaubniß ein das erpachtete Terrain
pflegen

Wie ferner das Reuter ſche Bureau berichtet verſuchen an
mit einer Einfriedigung zu verſehen und 5 Geflügelzuchthäuschen
auf demſelben zu errichten Die PolizeiVerwaltung genehmigte
das Geſuch zwar jedoch unter Bedingungen von denen die erſtegeblich kleine Burenabtheilungen fortwährend von der Kapkolonie die Umzäunung des Terrains an der Stelle wo der oben ge

nach dem Norden durchzubrechen Jn ein oder zwei Fällen ſei nannte Weg ſich befindet nicht geſtattete da nach Anſicht der
ihnen dieſes gelungen Augenſcheinlich handelt es ſich hierbei PolizeiVerwaltung dieſer Weg ein öffentlicher ſei Die König
um ganz unweſentliche Vorgänge

OeſterreichUngarn
Der Heeresausſchuß der ungariſchen Delegation ge

der Heeresverwaltung ſowie die
der Regierungsvorlage

liche Regierung zu Merſeburg als Vertreterin des Domänenfiskus
erhob beim Bezirks Ausſchuß gegen dieſe Bedingung der Polizei
Verwaltung Einſpruch und beantragte anzuerkennen daß jener
Weg kein öffentlicher ſei und ebenſo wurde von ihr beantragt
eine andere von der ehe genter geſtellte Bedingung betreffs

nehmigte geſtern ſämmtliche Titel des Extraordina riums des Aufbaus der Geflügelzuchthäuſer
achtragskredite nach ſind nun eine ganze Reihe ällerer Bewohner von Cröllwitz als

Zeugen darüber vernommen worden ob ber qu Weg ſchon in

allen zu laſſen Jnzwiſchen

Jm öſterreichiſchenAnweſenheit des Sinanrmin ters eine Vorbeſprechung über die

Verein klärt daß derſelbe wenigſtens für den Spaziergänöffentlicher Weg benutzt worden ſei während nan r als
Zeuge beſtimmt erklärt hat daß derſelbe bis in die 60e ich ein
vom früheren Pächter der Domäne alljährlich eingegche Vohie
zum Getreidebau benutzt worden ſei Auch hat die Einſt und
die Karte der Domäne ergeben daß früher der Weg mit in
handen geweſen iſt Seitens des RegierungsKommiſſa 7
in der heutigen mündlichen Verhandlung beſonders auch wird
hingewieſen daß die Oeffentlichkeit eines Weges nicht alle arauf
geſtellt ſei durch die andauernde Benutzung deſſelben ſelten feſt
Publikums es müſſe dazu noch die Zuſtimmung des S des
thümers zur allgemeinen Benutzung treten die hier keines gen
vorliege Vom Vertreter der PolizeiVerwaltung wird n n
lich hervorgehoben daß der fragliche Weg wenigſtens ſeiter
60er Jahre beſtändig allgemein benutzt worden ſei ung der
nach der Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts ein das
ſtimmte Zeitdauer der allgemeinen Benutzung eines Weges be
vorgeſehen ſei um als öffentlicher zu gelten und um Abweiſt
der Klage gebeten Der Bezirksausſchuß entſchied unter s
eignung der vom Regierungs Kommiſſar angeführten Grü lu
dahin daß die erſte Bedingung der PolizeiVerwaltung unde
zuheben die Koſten des Verfahrens der PolſzeiVerwalg t
aufzuerlegen und der Werth des Streitgegenſtandes auf 100 9

feſtzuſetzen ſei N
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Der Kaiſer von Rußland befahl Geldſammlungen i
ganzen Reiche zu veranlaſſen für die Errichtung eines Dent
males des ruſſiſchen Tondichters Glinka

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle den 31 Mai
Um Beläſtigungen arbeitswilliger Maurer aus Anlaß des

hieſigen Maurerſtreiks handelte es ſich in der Sache wider die
Maurer Hermann Girſchner hier und Friedrich Friedrich
aus Giebichenſtein die wegen Vergehens gegen S 183 der
Gewerbeordnung bezw wegen verſuchter Nöthigu ung
angeklagt waren Girſchner und Friedrich ſollten am 12 Mär
d J früh in der Büſchdorferſtraße die zur Arbeit gegangenen
Maurer Lohrengel Karl Kühne und Bierende bis zur Arbeits
ſtätte verfolgt und ſie durch Drohungen und Ehrverletzungen zur
Theilnahme am Streik zu beſtimmen verſucht haben worauf
Girſchner allein ſolche Beläſtigungen noch gegen die Maurer
Senftleben und Konzack unternommen und dieſe durch gefähr
liche Bedrohung zum Einſtellen der Arbeit zu nöthigen verſucht
habe indem G zu Senftleben und Kouzack geänßert Jhr
Streikbrecher ihr müßtet Haue kriegen Laßt doch die Arbeit
liegen und kommt aufs Streikburean Es kommen nachmittags
noch andere von uns die euch verhauen werden ihr Sch
Friedrich wurde nichtſchuldig befunden und freigeſprochen
Girſchner dagegen in einem Falle ſchuldig befunden und dem An

r ges Staatsanwalts gemäß zu 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt

Wegen Vergehens gegen das Geſetz vom 12 Mai 1894 betr
den Schutz der Waarenzeichen war angeklagt der Jnhaber der
Adler Apotheke hier Apotheker Hubert Bernhardt der ſtatt
Höchſter Migränin ſeinen Abnehmern ein Präparat verabfoigt

hatte das von ihm ſelbſt aus Cocain und Antipyrin hergeſtellt
war und ebenfalls Migränin genannt wurde Migränin iſt
eine Waarenbezeichnung die auf Veranlaſſung der Höchſter Farb
werke vormals Meiſter Lucius Brüning in Höchſt a M
dieſen durch Eintragung geſetzlich geſchützt worden iſt deshalb
hatte Bernhardt eine Anklage wegen erwähnten Vergehens er
halten Die Sache iſt bereits am 3 Dez v J hier verhandelt
worden und hatte mit Freiſprechung des Angeklagten geendet
weil das Gericht angenommen daß der Angeklagte nicht dolos
gehandelt habe Thatſächlich hat Bernhardt auf den Umhüllungen
ſeiner Migränin Pulver einen Stempel angebracht der angiebt
daß das Präparat von ihm bergeſtellt iſt Von den als Neben
klägern fungirenden Jnhabern der Höchſter Farbwerke war
gegen jenes Urtheil Reviſion beim Reichsgericht eingelegt worden
das die Sache an das hieſige Landgericht zurückverwies mit der
Begründung die Beſtimmungen des Waarenzeichengeſetzes ſeien
im vorliegenden Fall nicht richtig angewandt So ſtand die
Sache heute nochmals zur Verhandlung an kam jedoch ohne
weiteres durch Vergleich zur Erledigung Seitens der Neben
kläger war da der Angeklagte ſich zur Tragung der Koſten er
boten der Strafantrag zurückgenommen worden

Der Arbeiter Otto Göttling aus Giebichenſtein war vom
hieſigen Schöffengericht wegen Verübung groben Unfugs zu 2
Wochen Haft außerdem aber wegen öffentlicher Beleidigung
Widerſtands gegen die Staatsgewalt und Körperverletzung zu 8
Monaten Gefängniß verurtheilt worden wogegen er Berufung
ingelegt hatte Am 28 Februar d J hatte Göttling in der

Großen Ulrichſtraße durch Ausſtoßen un anſtändiger Redensarten
die öffentliche Ordnung geſtört und Aergerniß erregt dann den
Polizeiſergeanten Krüger und noch zwei zur Siſtirung des Unfug
ſtifters hinzugekommene Polizeiſergeanten durch grobe Schimpf
worte beleidigt den Beamten Widerſtand geleiſtet und ſie durch
Fußtritte bezw Fauſtſchläge mißhandelt Es erfolgte Verwerfung
ſeiner Berufung weil die erkannte Strafe angemeſſen erſchien

Wegen Duldens eines Glücksſpieles in einem öffentlichen
Verſammlungsorte war der Gaſtwirth Deiſt er aus Schafſtädt
vom Schöffengericht in Lauchſtädt zu 30 Mark Geldſtrafe oder
6 Tagen Haft verurtheilt worden wogegen er Berufung ein
gelegt hatke mit der Begründung er habe nicht gewußt daß
das betreffende Spiel ein Glücksſpiel ſei Das betreffende Spiel war

Tua geweſen und am 18 Dez v J in Deiſter s Gaſtwirthſchaft
anläßlich eines ſogen Schlachtefeſtes geſpielt worden mit Ein
ſätzen von 5 bis 20 Pfg wobei Herr Deiſter die Gäſte bedient
und wie ſich ergab auch ab und zu mitgeſetzt hatte Die Be
weisaufnahme fiel zu Ungunſten des Aungeklagten aus und ſo zog
dieſer ſchließlich ſeine Berufung zurück

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt wurde die 17 jährige Auguſte
Bennemann aus Landsberg bei Halle angeklagt wegen ein
jachen und ſchweren Diebſtahls Sie räumte ein im Februar d J
ihrer damaligen Dienſtherrſchaft Rentiere Schirmer hier
mehrere Schmuckgegenſtände entwendet zu haben und zwar einige
davon aus einer verſchloſſenen Kommode unter Anwendung eines
falſchen Schlüſſels Schuldig befunden wurde die Angeklagte
dreier einfacher und dreier ſchwerer Diebſtähle und unter Zu
billigung mildernder Umſtände zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt unter Abrechnung eines Monats Unterſuchungshaft

Ebenfalls aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien die
18 jährige Minna Gummert hier ans Neuhaldensleben ges
bürtig angeklagt wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
Die Angeklagte iſt Dienſtmädchen Am 23 April verübte ſie
eine Dieberei und zwar bei einer unbemittelten Frau mit
ſie im Gefängniß Bekanntſchaft gemacht und die ihr nach ihrer
Entlaſſung aus dem Gefängniß vom 22 bis 23 April u
kommen gewährt hatte Beim Fortgehen von ihrer mitleidig
Helferiu hatte ſie dieſer 2 M entwendet Sie wurde dem t
trage des Staatsanwalts gemäß zu 6 Monaten Gefängn
verurtheilt unter Anrechnung eines Monats Unterſuchungehaſt h

Wegen Unterſchlaguug und Diebſtahls war der Keſſelſchu
Koch vom hieſigen Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängu
verurtheilt worden wogegen er Berufung eingelegt hatte ge
mildere Strafe zu erlangen Am 23 Februar hatte der Age
klagte in der Thalamtſtraße von einer Hausthür weg n
Kinderleiterwagen entwendet und auf dem hieſigen Wochen wen
einen ihm von einem Fiſchhändler zur Aufſicht anvertra
Handwagen nebſt Jnhalt unterſchlagen Die Berufung wu

verworfen andels

n

inanzminiſterium fand geſtern in eher n als öffentlicher Weg angeſehen und benutzt
en Der bei weitem größte Theil der Zeugen hat er

Aus Unterſuchungshaft wurde vorgeführt der 171ährige H her
gehilfe Georg Boch mann hier aus Leipzig gebürtig der b
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roben Vertrauensmigtzbrauchs ſchuldig ger n die Anklage wegen fortgeſetzten Dieb

Seit dem 1 Oktober v J hatte
Büſch in Stellung be

ſichheſtraft
re an Nceworten batte
ſiahls 5 beim Kaufmann Karl
er nd ſich anfangs ſehr gut geführt bis ſein
funden Anfang März dahinter gekommen daß Boch
PrinziP ehrlich war Bei einer polizeilich vorgenommenen
mann Wing hatte man in Bochmann s Kammer verſchiedene
Durchſucdn geſchäft herrührende Waaren entdeckt und im Abort
us den Bochmann zurückgezogen 430 M in einem Verſteck

wohin den Mehr als dies wollte der Angeklagte nicht ent
gefun ben wogegen ihm vorgehalten wurde daß dem Kauf

ch außer Waaren mindeſtens 1000 M baares Geld
ndet worden ſeien und er Bochmann doch ungewöhn

entwe 5 üben für Schmuckgegenſtände gemacht habe Des An
ſiche Au Vater hat ſich dem Beſtohlenen gegenüber zur Er
eklagten von 800 M verpflichtet Seinen Schaden bezifferte

ſtatt ggfch auf ungefähr 1700 W Der Gerichtshof erkannte
hr Gefängniß

Die Ermordung des Rittmeiſters von Kroſigk
vor dem Kriegsgericht

3 Tag
r Gumbinnen 31 Mai

nehmen nach iſt in der nichtöffentlichen Sitzung amDen Sglrnitta a die Wittwe des Ermordeten Frau Ritt
n p Kroſigk ſehr eingehend vernommen worden Der
meiſte des Angeklagten Dragoner Wachtmeiſter Marten hat
Seäſelben Sitzung die Abgabe ſeines Zeugniſſes verweigert
n z Wiedereröffnung der heutigen Sitzung wird zunächſt Ge
ter Stummbrich als Zeuge vernommen Derſelbe be

Wet Als ich Marten ſagte Der Rittmeiſter jſt erſchoſſen
den faßte mich Marten am Arm und ſagte lachend Sie

mit wohl verrückt Eine beſondere Erregung habe ich damals
Marten nicht wahrgenommen aber als die Schwadron die

i ichti Mar l egt Zeuge Dragonerbeſichtigte war Marten ſehr erregt eug g9Jch bin am 21 Jan nachmittags gegen 4/2 Uhr dem
Unteroffizier Marten auf dem Korridor begegnet Da es finſter

o konnte ich ſein Geſicht nicht ſehen Jch babe ihn aber
an ſeiner Stimme erkannt Marten hat mich durchs Fenſter
efragt ob meine Abtheilung ſchon reite Jch ſagte Zu
Lefebl Herr Unteroffizier Präſident Kriegsgerichtsrath
Schulz Nun Marten was ſagen Sie dazu Es iſt doch

daß Sie kurz vor dem Schuß
wo der Karabiner gefunden

muß ſich

in der Nähe der
wurde Ange
irren Das bin

ſehr auffällig
Stelle waren wo der
ilagter Mart en Der Zenge ir Jich nicht geweſen Jch würde es ſonſt ſagen Präſi
dent Weber überlegen Sie genau ob vielleicht ein
Jrrthum möglich iſt Zeuge Weber Nein Der Zeuge
Dragoner Bartulein beſtätigt vollinhaltlich die Ausſage des
Vorzeugen Er habe Marten der ihn ebenfalls fragte ob ſeine
Abtheilung ſchon reite an der Stimme erkannt Präſident
Marten das iſt der zweite Zeuge der Sie beſtimmt erkannt
hat Augeklagter Marten Jch kann nur wiederholt ver
ſichern daß das ein Jrrthum ſein muß Präſident Weber
können Sie vor Gott und Jhrem Gewiſſen beſchwören daß ein
Jrrthum nicht möglich iſt Bedenken Sie daß Jhr Zeugniß
ſehr ſchwer ins Gewicht fällt Zeuge Weber Jeder Jrrthum
iſt ausgeſchloſſen Jch kann es vor Gott und meinem Gewiſſen
beſchwören Angeklagter Marten Jch kann auch vor Gott
und meinem Gewiſſen beſchwören daß ich es nicht geweſen
bin Präſident Bartulein können Sie auch vor Gott und
Ihrem Gewiſſen beſchwören daß das kein Jrrthum war
Zeuge Bartulein Jawohl Die beiden Zeugen werden
hierauf vereidigt Der Präſident frag hierauf ob Gewicht
auf die Erörterung des Verhältniſſes des Rittmeiſters v Kroſigk
zu den Angeklagten Marten und Hickel gelegt würde Ver
theidiger Rechtsanwalt Burchard Jnſterburg Jch lege Gewicht
darauf feſtzuſtellen daß außer dem 19 Januar wo Rittmeiſter

I v Kroſigk Marten getadelt hat das Verhältniß ein gutes war
Der Gerichtshof beſchließt während der Erörterung dieſes Falles
die Oeffentlichkeit auszuſchließen

Es wurde alsdann eine Mittagspauſe bis 3 Uhr gemacht
Während der nichtöffentlichen Sitzung fand nochmals eine Be
J ſichtiaung der Ställe ſtatt Der Gerichtshof beſchließt ferner
den Dragoner Skobek der bekanntlich verdächtig iſt vor
läufig nicht zu vertheidigen Der Zeuge Sergeant Krieg
bekundet Am 22 Jannar habe Skobeck erzählt er habe zwei
Leute vor dem Guckloch ſtehen ſehen Damals war Skobek noch
nicht verdächtig Präſident Kriegsgerichtsrath Schulz
Skobek Sie wurden am 22 Januar von dem Kriegsgerichts
rath Lüdicke vernommen Weshalb haben Sie das nicht an
Wgeben Zeuge Skobek Jch wurde danach nicht gefragt
Ich wurde nur gefragt wo ich zur Zeit geweſen ſei
Rittmeiſter Evers als Zeuge bekundet Jch habe gleich am

Abende des Mordtages dem Kriegsgerichtsrath Lüdicke Skobet
und Griegat als verdächtig bezeichnet Skobek kam mir ſehr
verdächtig vor weil er ſehr blaß ausſah Unteroffizier
Griegat erklärt auf Befragen Es war mir bekannt daß ich
verdächtig war da ich vernommen wurde Zeuge Oberſtleutnant
v Winterfeld Jch habe gleich an demſelben Abend alle Leute
gefragt wo ſie geweſen ſeien Skobeck kam mir verdächtig vor
a er konfuſe Antworten gab Jch habe die Leute aufgefordert
Ale Wahrnehmungen die ſie gemacht ſofort anzugeben Ob
Skobeck ſich geme det hat darauf kann ich mich nicht mehr er
innern Am folgenden Tage wurden Fußſpuren feſtgeſtellt die
von der Reitbahn zur Galliſtirbahn führten Zeuge Ritt
meiſter v Treskow Jch habe am Mordabend die vierte
Schwadron zur Leiche geführt Die Offiziere hatte ich beauf
tragt darauf zu achten ob ſich einer von den Leuten durch den
eſichtsausdruck verdächtig mache Beim Anblick der Leiche

Wurden Skobeck Griegat und andere auffallend dlaß Als der
d terſtleutnant Skobeck fragte wo er in der kritiſchen Zeit ge
Wie ſei gab dieſer wirre Antworten Oberſtleutnant von

mterfeld theilte dies dem Kriegsgerichtsrath Lüdicke mit
wurde deshalb am folgenden Tage vernommen Der8 erſtleutnant forderte auf alle Wahrnehmungen anzugeben es

Be er niemand hervorgetreten Zeuge Leutnant Lorenz
wirt Anblick der Leiche wurden mehrere Leute blaß Einige
Si We van hervorgerufen T Präſident Skobech
Liche en am Mordabend mit der vierten Schwadron zur
aufgeſ geführt nach der Reitbahn Der Oberſtleutnant hatte
ſolle jeder der etwas Verdächtiges wahrgenommen babe
Skobeg len Weshalb haben Sie ſich da nicht gemeldet
doch ein Jch erinnere mich nicht mehr Praäſident Das iſt
eniſchi ſo wichtiger Vorgang daß er Jhrem Gedächtniß nicht
ws ſein kann Skobeck Jch weiß es wirklich nichträſident Und trotzdem halten Sie Jhre Ausſage aufrecht

Sie am folgenden Morgen in der Stubenkammer
zwei Leute mit Schirmmützen am Guckloch geſehen

ß Veriheidiget d Skobeck Das weiß ich ganz genau
Zeugen Steht kechtsauwalt Horn Jch ſtelle anheim dem
doch die We noch einmal ins Gewiſſen zu reden ob er nicht
halten d ahrheit bekennen wolle Er hat ſich durch ſein Ver
Abgabe och ſtark verdächtig armacht Skobeck hat zweiſellos bei
Wenn er t Schuſſes vor der Reitbahn den Mörder geſehen
iſt ies nicht ſofort trotz Aufforderung gemeldet hat dann

erdächtig Jch beantrage alſo ihn nicht zu ver
er jedi a y

S ob mig ehe atsanwalt Jch widerſpreche dem Antrage
Angaben acht einen vollſtändig glaubwürdigen Eindruck Seine
von ſich g aben ſich alle dewahrheitet Wenn er den Verdacht
r geſant nie zen wollte wäre es beſſer für ihn geweſen wenn
kärt d tte Jch habe einen Mann geſehen Hierauf erer RexcSkobe r aſien Der Gerichtshof hat beſchloſſen den Zeugen
Wnen n v rläufig nicht zu vereidigen Zu Stobeck Es ſoll

sagen u Zeit gegeben werden ſich die Bedeutung Jhrer
wicht bloß c zu machen und zu überlegen ob Sie ſich das

reden oder ſich nur rein waſchen wollen

K Erfurt 31 Mai Ein dreiſter Fahrraddieb batte
ſich in der Perſon des 18 jährigen noch nicht vorbeſtraften
Steinſetzers Paul Mange aus Erfurt vor dem Schöffengericht
zu verantworten Am 11 April ſtahl er das auf dem Schulhofe
am Rathhauſe ſtehende Fahrrad eines Kaufmanns machte es
unkenntlich und verſteckte es in einem benachbarten Hauſe
Trotzdem Mange noch nicht vorbeſtraft iſt erkannte der Ge
richishof auf 10 Tage Gefängniß weil er von der Anſicht aus
ging daß gerade die Fahrraddiebe welche nur ſeltenerwiſcht werden ſchärfer angefaßt werden m üſſen

Wien 31 Mai Der Kaſſationshof verwarf die Nichtig
keitsbeſchwerde der Ebeleute Ott die wegen tödtlicher
Mißhandlung ihres eigenen Kindes zum Tode durch den Strang
bezw zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt worden waren hob
dagegen das Urtheil wegen wichtiger Bedenken bezüglich der
dem Urtheil zu Grunde liegenden Thatſachen auf und ver
urtheilte den Joſef Ott wegen Todtſchlags zu zwölf Jahren
ſchweren Kerkers die Karoline Ott dagegen wurde gänzlich
freigeſprochen

Provinzialnachrichten
K Sömmerda 31 Mai Eine heitere Epiſode ereignete

ſich hier während der Feier der goldenen Hochzeit des Maſchinen
führers Baum Ein in Mühlhauſen wohnender Schwiegerſohn
des Jnbelpaares war entgegen dem Willen der beſſeren Hälfte
im Arbeitsanzuge hierhergefahren um an der Feier theil
zunehmen Er kam am ſpäten Abend an kletterte um nicht zu
ſtören durch ein Fenſter des Baum ſchen Hauſes ſchlief in einer
Stube feſt ein und ſchnarchte überlaut Man vermuthete einen
Spitzbuben Gemeinſchaftlich rückten die Hausbewohner an und
bläuten den vermeintlichen Dieb wacker durch Zu ſpät erkannten
ſie in dem Ermunterten den harmloſen Schwiegerſohn Anton
Tableau

Kehnert Elbe 31 Mai Beſitzwech fel Das hieſige
bisher Herrn Günther gehörige Rittergut hat Landrath
v Schäper in Nordhauſen für 650,000 M gekauft

Tucheim bei Zieſar 29 Mai Denkſtein Eine ſeltene
Gedächtnißfeier fand am 2 Pfingſtfeiertag auf dem hieſigen
Kirchhof ſtatt Dem ſeit 57 Jahren verſtorbenen Kantor
Schneider wurde in dankbarer Ekinnerung von einem Schüler
der im hohen Aiter die weite Reiſe aus ſeiner jetzigen Heimath
Auſtralien nicht geſcheut hatte ein Denkſtein geſetzt Das letzte
Lied das der längſt Verblichene ſeinen Zögling kurz vor ſeinem
Hinſcheiden aufgegeben Mir nach ſpricht Chriſtus unſer Held
leitete die Feier ein Sodann hielt Paſtor Schäfer in be
wegten zu Herzen gehenden Worten eine Anſprache worin er
die edle Geſinnung das thatkräftige Leben und Wirken des
Verewigten ſchilderte und ihn der Nachwelt als leuchtenden
Stern binſtellte Außer den Angehörigen war die Gemeinde
zahlreich verſammelt

K Erſurt 31 Mai Ueberfahren Ein ſchwerer Un
glücksſall ereignete ſich heute mittag in der erſten Stunde auf
dem hieſigen Güterbahnhofe Auf noch nicht klar gelegte Weiſe
gerieth der Wagenkoppler Zug Golde aus Erfurt beim Ran
airen unter die Räder eines Wagens welche dem Bedauernus
werthen beide Füße zermalmten Der Verunglückte hatte die
Geiſtesgegenwart noch zu rufen man möge ſeiner Frau von dem
Unfall nichts mittheilen Dann wurde Golde nach dem Kranken
hauſe gefahren Es iſt wenig Hoffnung auf Erhaltung des
Lebens vorhanden

K Erfurt 31 Mai Wilddieberei Die verwerfliche
Schlingenſtellerei nach Rehwild ſcheint in unſerer Gegend mehr
denn je um ſich zu greifen Kaum iſt vom hieſigen Schöffen
gericht ein früherer Thuringia Beamter zu vier Monaten
Gefängniß verurtheilt worden weil er im Steigerwalde Rehe
in Schlingen gefangen hatte und jetzt iſt abermals eine ſolche
Wilddieberei zu verzeichnen Jm Walde an der Grenze der
Flur Wüllersleben ſtießen Kinder beim Suchen nach Maiblumen
auf ein in der Drahtſchlinge ſteckendes noch warmes Reh
Leider konnte der Wilddieb noch nicht ermittelt werden Man
iſt ihm aber auf der Spur

w Hildburghauſen 31 Mai Schweres Unglück Heute
vormittag brach die neuerbaute Fußgänger Ueberführung
auf Bahnhof Themar bei der Probebelaſtung plötzlich
zuſammen Drei Perſonen ſind ſchwer mehrere andere
leichter verletzt worden

w Saalfeld 31 Mai Vom Blitz erſchlagen Bei dem
ſtarken Gewitter wurde geſtern nachmittag auf einem Neubau
ein Arbeiter vom Blitz exrſchlagen ein anderer gelähmt

Altenburg 30 Mai Vom Tode gerettet Jm DorfeGroßmecka hatte ſich in einem Bauerngute der Großknecht mit
dem Kleinenken geſpaßt und ſchließlich zu ihm geſagt Hole
gleich noch einmal Waſſer Unterdeſſen will ich micht ein bißchen
hängen Der Kleinknecht holte das Waſſer und als er in den
Pferdeſtall zurückkehrte ſah er richtig den Enken Großknecht
hängen hielt aber da die Schleife des Strickes noch nicht völlig
zugezogen war und der Enke die Hände noch an dem Stricke
hatte die ganze Geſchichte für einen dummen Spaß und ſagte
Na Enke verſtell dich nur nicht Als aber der Gehängte ſich

nicht rührte rief der Kleinknecht Leute hinzu welche den Enken
aus der Schlinge befreiten Obwohl alles Leben aus dem
Körper geflohen ſchien ſchickte man trotzdem zum Lehrer nach
Gieba von dem man wußte daß er einen Samariterkurſus mit
durchgemacht hatte Der Lehrer war eben von einer Reiſe
zurückgekehrt ſetzte ſich aber ſofort aufs Rad und eilte nach
Mecka wo er mit Hilfe anderer Leute Wiederbelebungsverſuche
anſtellte Länger als eine Stunde bemühte man ſich das ent
flohene Leben zurückzurufen und hatte endlich die Freude nicht
vergeblich gearbeitet zu haben Als der Arzt ſchließlich ankam
konnte er den günſtigen Erfolg beſtätigen und übernahm die
weitere Behandlung Erſt am anderen Tage kehrte das Bewußt
ſein zurück und das ganze Befinden des Knechtes beſſert ſich ſo
daß er bald wiederhergeſtellt ſein dürfte Der Knecht iſt ein
braver achtbarer junger Mann und wird ſich gewiß in Zukunft
vor ſolchen Pfingſtſpäßen in acht nehmen Zur Warnung ſei
dieſes Ereigniß bekanntgegeben

Kolditz 31 Mai Schwere Verletzungen zog ſich
geſtern abend hier ein Radfahrer zu Der in einem nahen Orte
bedienſtete 18 Jahre alte Geſchirrführer Gaßm us paſſirte im
Begriff den Rückweg anzutreten die nach der Mulde zu ſteil
abfallende Bahnhofſtraße Hierbei verlor Gaßmnus die Gewalt
über ſein Rad fuhr im ſchnellſten Tempo an die VBordſteinkante
des Fußweges vor die Brückenmauer an wodurch der Anprall
ſo heftig erfolgte daß der Radfahrer ſammt dem Rade über die
Brückenmauer in das ca 7 m tiefe ſteinige Muldenbett ſtürzte
wo er bewußtlos liegen blieb Glücklicherweife war nur
geringer Waſſerſtand ſonſt würde der Verunglückte ertrunken
ſein Das Bewußtſein iſt bei Gaßmus bisher nur periodiſch
wiedergekehrt und ſcheint derſelbe eine ſchwere Gehirn
erſchütterung und innere Verletzungen davongetragen zu haben

Aus Sachſen und Thüringen Beim Frühläuten zerſpraug am
2 Pfingſtfeiertage die große Glocke der Stadtlirche in Auma

Jn Oberhof explodirte in der Apotheke durch fahrläſſigen
Umgang mit dem Lichte ein Benzinbehälter Der Apotheker ſo
wie ſein junger Mann erlitten Brandwunden Jn den letzten
Tagen wurde als Zeichen für die Fruchtbarkeit der Witterung
in Naumburg das erſte hlühende Korn gefunden Jn
Dornaer Flur wurde der Zimmergeſelle Franz Hädrich er
hängt aufgefunden Derx 22jährige junge Menſch hatte ſich kürz
lich mit einer 37 Jahre alten Wittwe verheirathet deren erſter
Mann ebenfalls durch Selbſtmord geendet hatte Die goldene
Hochzeit feierte der Keſſelwärter Auguſt Schul z und ſeine Ehe
frau in Aſchersleben Am Dienstag vollenden ſich fünfund
zwanzig Jahre daß Herr Pfarrer Dr
cher an der Peterskirche in Leipzig thätig

artung ahßs Geiſt

Vermiſchtes
Unfall bei der Parade Vor dem Beginn der geſtrigen

Parade auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin hat ein Ba
taillonscommandeur des Alexander Regiments durch einen
Sturz vom Pferde eine Gehirnerſchütterung erlitten

Keſſelexploſiou Durch eine Keſſelexploſion in einer Maſchinen
fabrik in der Chauſſeeſtraße zu Berlin ſind geſtern nachmittag
u Perſonen durch Verbrühungen ſchwer verletzt
worden

Beim Abſprung vom Straßenbahnwagen verunglückt Wieder
hat ein vörzeitiges Abſpringen vom Straßenbahnwagen ein
Unglück im Gefolge gehabt Von einem zwiſchen Hildesheim
und Hannover verkehrenden Wagen ſprang der 21 jährige
Handlungsgehilfe Kreuf aus Köln weil er bis zur nächſten
Halteſtelle nicht mitfahren wollte Er kam zu Falle und die
Räder des angehängten Accumulatorenwagens gingen über ſeine
beiden Unterſchenkel dieſe zermalmend Nach Anlegung
eines Nothverbandes wurde der Schwerverletzte unter Beihilfe
der Samariter von der Feuerwehr nach einem Krankenhauſe

Die Beichte und das Duell Die Grazer Tagespoſt berichtet
die folgende immerhin intereſſante Beichtgeſchichte Ein ehe
maliger Offizier war im Begriff zu heirathen und beabſichtigte
den Kirchengeſetzen gemäß ſich am Tage vor der Trauung den
nothwendigen Beichtzettel durch Ablegung der Beichte zu be
ſchaffen Jm Laufe der Ceremonie richtete der fungirende
Prieſter an den Beichtenden auch die Frage ob er ſchon ein
Duell gehabt Auf die bejahende Antwort verweigerte der
Prieſter die Abſolution und erklärte gegenüber dem drin
genden Erſuchen des Bräutigams um Ausfolgung des Beicht
zettels daß er ſich diesbezüglich zuerſt mit der fürſtbiſchöflichen
Ordinariats Kanzlei ins Einvernehmen ſetzen müſſe und die
Entſcheidung dann in einer halben Stunde mittheilen werde
Zurückgekehrt gab er die Auskunft daß die Ertheilung der Abſo
lution nur dann erfolgen könne wenn ſich der Bräutigam
ſchriftlich und ehrenwörtlich verpflichte einen Zweikampf weder
ſelbſt anzunehmen noch je bei einem ſolchen zu fungiren Als der
Offizier die Abgabe einer derartigen Erklärung rundweg abſchlug
wurde ihm das iſt das Sonderbare der zuerſt ſo ent
ſchieden verweigerte Beichtzettel dennoch ausgefolgt

Ein gefährlicher Wahlkreis Seit einigen Wochen iſt der
italieniſche Wahlkreis Piſtoia vakant aber es findet ſich kein
Kandidat der ſich um das Mandat zu bewerben gedächte denn
wer Abgeordneter von Piſtoia wird kann nur gleich ſein
Teſtament machen Eine dreißigjährige Erfahrung lehrt daß der
nengewählte Abgeordnete höchſtens noch zwei Jahre zu
leben hat Trotzdem fanden ſich bis vor kurzem noch immer
muthige Männer die das Mandat von Piſtoia übernahmen
Aber in den letzten 18 Monaten haben in Piſtoia nicht weniger
als dreimal Nachwahlen vorgenommen werden müſſen Der
Abgeordnete Cino Michelozzi gewählt am 14 November 1899
ſtarb am 16 Februar 1200 Sein Nachfolger Roberto Roſpiglioſi
gewählt bei den Hauptwahlen im März 1900 wurde wenige
Tage nach der Wahl von einem Herzſchlage weggerafft Nun
mehr bewarb ſich derg erſt 32jährige Silvano Lemmi um das
Mandat wurde am 16 September 1900 gewählt und ſtarb am
13 April 1901 an Gehirnhautentzündung Alle Leute in Piſtoia
und Umgebung die ſich nur irgend zum Abgeordneten eignen
könnten ſind um Aufſtellung ihrer Kandidatur angegangen
worden aber alle haben abgelehnt Wenn in Piſtoia irgend
jemand ſeinem ſchlimmſten Feinde etwas recht Böſes wünſchen
will ſo ruft er ihm zu Warte nur dich wählen wir nächſtens
zum Abgeordneten

Donng Taucreda eine Stier Hypnotiſeurin die ſich unter
fangen wollte in die Arena zu gehen und in Tricots gekleidet
von dem Piedeſtal herab den Stier mit den Blicken zu bän
digen aber für ihr Wagniß uicht die behördliche Einwilligung
erlangen konnte hat nun doch und zwar in Alicante bei der
letzten Corrida ihr tollkühnes Unternehmen zuſtande gebracht
Das Schauſpiel war ein ebenſo erhabenes als aufregendes Für
einen Augenblick hielt man die muthige Dame für verloren und
das vieltauſendköpfige Publikum brach in Entſetzensrufe aus
denn der Stier eine ganz beſonders wilde Beſtie lief als er
die ſchöne Statue erblickte mit geſenkten Hörnern ſchnur
ſtracks auf ſie los Aber plötzlich ihr zu Füßen machte er
jählings Halt War es Reſpekt vor Damen war es das be
ſänſtigende Auge der Schönen man hat ja Antecedenzfälle
in der klaſſiſchen Mythologie kurz das Thier wendete ſich im
letzten Augenblicke von der Statue wieder ab um gegen
würdigere mäntlichee Kämpen loszurennen Ein freuetiſcher
Beifallsjubel belohnte Donna Tancreda für ihre muſterhafte und
unbewegliche Haltung in ſo knifflicher Lage

Jack der Aufſchlitzer iſt in London wiederum am Werke
dieſelbe tödtliche Sicherheit dieſelbe höhniſche Frechheit daſſelbe
geheimnißvolle Verſchwinden des Mörders begleiten ſeine neueſte
grauenvolle Unthat die er in unmittelbarer Nähe ſeines letzten
Verbrechens wiederum an einem jener unglücklichen Frauen
zimmer der Straße verübt hat Dorſet Street Spitalfields in
Oſtlondon iſt diesmal der Schauplatz der Tragödie geworden
das Opfer Annie Auſtin die geſchiedene Frau eines reſpektablen
Arbeiters die ſich aber dem Trunk und der Sittenloſigkeit ergab
Sie hatte am Sonnabend ein Rendezvous mit einem angeblichen
Ruſſen Dort beim Trinkgelage und im zärtlichen téète téte
wurde Annie von ihrem Galan ermordet und in der bekannten
grauſamen Weiſe verſtümmelt Jhr Todesſchrei wurde von
Gäſten der benachbarten Separés gehört von den fröhlich
Zechenden aber nicht weiter beachtet Beim Kehraus am nächſten
Morgen wurde die Leiche der Unglücklichen von den auf
räumenden Kellnern gefunden Der Aunſſchlitzer hatte ſich längſt
davongemacht Die Leiche wurde von dem früheren Gatten der
Dirne rekognoscirt Die Londoner Polizei iſt ohne jede Spur
des Mörders

gehracht

Letzte Telegramme
Bromberg 1 Juni Die hieſige Handelskammer

faßte eine Reſolntion derzufolge die Mitglieder der Thorner
Graudenzer und Bromberger Handelskammer ſich da
gegen erklären daß wegen des drohenden landwirthſchaft
lichen Nothſtandes der ſog Nothſtandstarif für Getreide
und Futtermittel eingeführt werde

Berlin 1 Juni Jn der letzten Sitzung des Centralkomitees
der deutſchen Vereine vom Rothen Krenz theilte Kammerherr
v d Kneſebeck ein Schreiben des Grafen Walderſee an
den Grafen Solms Baruth mit in dem der WMarſchall
ausführt daß er das in Yangtſun errichtete Lazareth vom
Rothen Kreuz beſichtigt habe und von dieſer Beſichtigung in
hohem Maße befriedigt war

Wien 1 Juni Das Abgeordnetenhaus nahm
geſtern abend die reſtlichen Paragraphen der Regierungs
vorlage bezüglich der Kanäle und Flußregulirungen unter
lebhaftem Beifall auf allen Seiten des Hauſes an
Corunna 1 Jnni Angeſtellte des hieſigen Zollamts ſind
in einen Ausſtand getreten und haben ſich den zur Be
wachung des Anits aufgebotenen Gendarmen widerſetzt indem
fie auf dieſe mit Sternen warfen Die Gendarmen gaben
darauf Fenuer wobei einige Ausſtändige getödtet und mehrere
verletzt wurden

Mavrid 1 Juni Eine amtliche Depeſche aus Corunna
beſagt daß die Gendarmerie die Ansſtändigen auseinander
getrieben und bei dieſem Zuſammenſtoß einen Mann erſchoſſen
und zehn verwundet habe Die Nnude ſei wieder hergeſtetk
d Cede ſrken die Gendarmien zu ihrer Aufrechterhalig och
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Sportsnachrichten
Die vom Deutſchen Automobil Club indung mit dem Automobile Club de France geplante

Fernfahrt Paris Berlin wird in 2 Abtheilungen vorſich gehen Die erſte Abtheilung umfaßt die eigentlichen
Touriſten d h ſolche Wagen und Jnſaſſen die ſich für die

Keiſe entſprechende Zeit nehmen unter Umſtänden an intereſſan
ten Punkten halten Sehenswürdigkeiten beſuchen können e
Die zweite Abtheilung dagegen ſetzt ſich aus den ſogenannten
Rennwagen zuſammen Dieſe durcheilen das Land ohne ſich
umzugucken nur vorwärts eilend um ſo ſchnell wie möglich ihr
Ziel die Trabrennbahn in Weſtend bei Berlin zu erreichen und
wenn möglich den Konkurrenten den Preis und die Ebre der
erſte zu ſein abzujagen Die Tourenfahrer verlaſſen Paris am
22 Juni kommen am 23 abends in Luxemburg an ſind am24 in Coblenz und treffen am 25 in Frankfurt ein Von dort
eht es am 26 über Gelnhauſen nach Eifenach und von daßeg nächſten Tag weiter nach Leipzig

ſich dann ſämmtliche Touriſten in Potsdam ein Stelldichein
um ſich für die gemeinſchaftliche Fahrt zum Ziel auf der Trab
rennbahn Weſtend bez nach Berlin zu ſammeln
genannten Städten werden für die fremden Gäſte Empfangs
vorbereitungen getroffen ſo daß dieſen nicht nur die deutſche
Landſchaft ſondern auch die deutſche Gaſtlichkeit einen friſchen
wohlthuenden Eindruck machen ſoll Die Tagesſtrecken ſind ſo
bemeſſen daß auf deutſchem Gebiete an keinem einzigen Tage
mehr als 180 Kilometer zurückzulegen ſein werden man rechnet
hierbei 10 Stunden Fahrzeit täglich während die übrigen
Stunden zur Erholung und zu Beſichtigungen verwendet werden
ſo ſieht man daß das durchſchnittliche Tempo dieſer Wagen ein

gemüthliches genannt werden kann Die Rennwagen dagegen
fahren erſt am 27 von Paris ab durcheilen am 28 die Strecke

Verbin 42 Plx

Jn allen vor

Kamburg 31
Bremen Z3Zl

Eimern 43 Pl
Aai Abladung 42

Paris 31 Mai

Hawhburg
kuttermittel
Festtage beeinträchtig

Mai
Mai

Speck fest

Schlussberielhnt
,00 Juli Ang 61 75 Sept Dez 62,75W werpes 31 Mai Schmalz per Mai 102,25

289 Mai

Rühböt en verrollt ruhig loco 59
E

Armour shield in Tubs 42 Pfg andere Marken in Doppel
clenr middling loco 42Short

fest Wiloox

Küböl ruhbig Mo

Futterartikel
Rerieht von Cöile Gliemann

Der Verkehr an unserem Markte wurde durch die

in lube
kg

60,75 Juni

Kraft
t Preise für sämmtliche Artikel blieben denn

auch unverändert nur für Marseiller Erdnusskuchen versuchten Fabri
kannten höhere Forderungen durchzudrücken

Metalle

Aachen Köln Hannover um am 29 über Magdeburg und
Potsdam in Berlin einzutreffen Die Wagen legen bis zu 457
Kilometer pro Tag zurück Die Geſammtſtrecke beträgt 1196
Kilometer

Rennen zu Mancheſter Freitag 31 Mai Mancheſter
Cup 53,000 M 2800 Meter J Dawſon s Rampling
Katie I Faire s Darquetry Sidney s Kilmarnock 3
Zwölf e Wetten 12 1 20 1 2 1 Platz 5 25 1l 4

J 7 7 uWetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
Juni Ziemlich kühl wolkig ſtrichweiſe Regen
Juni Wolkig mit Sonnenſchein wärmer meiſt trocken
Juni Meiſt heiter bei Wolkenzug ſchwül warm ſpäter

vielfach Gewitter

S d

Meteorologiſche Station zu Halle
31 Mai

t 1 JnniUhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 754,1 753,6Thermometer Celfius 21,1 18,1Rel Feuchtigkei 7190 889ind SO 1 S 1Maximum der Temperatur am 31 Mai 26,19 C
Minimum in der Nacht vom 31 Mai zum I Jnni 17,40 O
Niederſchiäge am 1 Juni 7 Uhr morgens 0,2 m

Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 1 Juni 170 R

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 31 Mat morgens

Memel 762 122 ſtill Dunſt Swinemünde 759 18 SSO 2bedeckt Hamburg 760 275 WSW 2 Regen Bortuſn 758 6
SW2 bededt Berlin 760,4210 W 2 halbbededt München 764 215
SW 1 helter Wien 762 192 n wolkenles Trieſt 761 426 ſtill
wolkenlos Petersburg 764 49 SW hetler Haparan da 761 9an baldöedett Cort 748 14 SW Halbbededt Part s r

wolkig

4

Handel Gewerbe Am Verkehr
Rio de Janeiro 39 Mai Wechsel auf London 12
Buenos Aires 80 Mai Goldegio 134,00

Waren wut Produkte nberionse
Gedtreide

Telegr Rother WinterweizenJuni Jull 80 September 77
Mais Mai Juli 49 September 49 2,80Getreidefracht

Chicago 31 Mai Telegr Weizen Mai 74, Juli 74
Mais Juli 432

Hamburg 831 Mai Weizen loco stetig loco holsteinischer
177 180 Laplata 133 137 Roggen loco ruhig südruestscher matt
cif Hamburg 106 110 do 108 112 mecklenburgischer 142 152 Hater
stetig Gerste fest

Amsiterdam 31 Mai
Novbr

Oktober
Antwerpen 31 Mai

rubig Gerste weichencdh
London 31 Mai Schluss Markt ruhig aber stetig

Liverpool 21 Mai Weizen h Penny höher als vorige Woche
2ehl unverändert Mais amerikan mixed Penny niedriger als vorige
Woche

New Vork 31 Mai
loco 83 Mal

Mehl

Weizen auf Termine geschättslos Mai
Koggen loco aut Termine geschäftslos Mai

Weizen fest Roggen behauptet Hater

ZuoXer

London 31 al 6 Javazueker loco 11 nom RübenRohzucker loco 9 sh 6 d ruhig t Küben
Paris 31 Mai Schbluss Kohzueker ruhig 880 neue Conditio

25 25 Woisser Zucker matt Nr 3 10 z Not u
Juni 297 Juli Aug 29 Okt Jan 26 t

Karfse
Hawmburg 32 Mai Kaffee ruhig Umsaitz 1500 Sack
Hamburg 831 Mai Vormiitagsberiecht

Mai Gd Sept 31,00 Gd Dez 31,75 GdRuhig

Hamburg 31 Mai abends 6 Uhr Kaffee
Zu Gd Sept 31,25 Gd Der 81,75 Gd per Mura 32,25 Ga

uhig
Amsterdam 31 Mai Java Kaffee good ordinary 31 00
Havre 31 Mai Schlusshericht Bericht der FirwaPeimann Ziegler u Co Kuflee good average Santos per Aai

per Sept 38,00 per Dez 38,50 Ruhig
Petroleum

Hamburg 31 Mai Petroleum ruhig
6,75 Br

Bremen 31 Mai
loco unnotirt

Antwerpen 31 Mai
foco 26,00 her u Br

Good average Santoe
März 32 26 Gd

good average Santos

Standard white lo00
Börsen Sehlussberioht Raktinirtes Petroleum

Schlussbericht, Raffinirtes Type weilper Mai 18,00 Br per Juni 162 Br er
Aug 16,75 Br Ruhig

New Vork 31 Mai Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 6,90 do in Philadelphia 6,85 do Refined in Cases 7,99
do Credit Balances at Oil Cityv 105 90

Spiritus
Nordhausen 31 MAai Branntwein 45 Vol für 120 kg ohneFass ab Brennerei 64,00 66 90 desgl 40 Vol s6 00 60,00

Hamburg 31 Mai Spiritus geschäftslos Mai 14 Mai Juni
14 13 6G Juni Juli 14 13 G Juli Aug 14 18 G

Paris 31 Mai Schlussbericht Spiritus ruhig Mai 27,75Juni 28,00 Juli Aug 28,25 Sept Dez 29,90

Oelzaaten Oole Tortwanreon
New Vork 31 Mai Telegr Sohmalz Western eteam 8,45

do Rohe und Brothers 8,60

Wauaeratände bedeutet uver 7 unter Nuull
Sanlo und Vneatrut

Artern Brückenpegel 30 Mai 9,75 31 Mai 69Weissenfels Oberpegel m 2,48 246
do Unterpegel 2 0,46 42Trotha a 386 uri zAlsleben Oberpegel 30 2,40 21 40do Unterpegeil v 1,70 r 72Bernburg r 1,30 1,21Kalbe Oberpegel 166do Unterpegel 0,74 7,85Moldädgu Iser Bger RHlbhbe
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Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Loudon 31 Mai ri 69 ar 8 o c J J 7T ondon 30 Mai 5 Uhr nachm Kupker fest Tagesumsatse e500 60 Fra gterl 63 3 d 8 21000ie 69 Pl Sierl 16 Maier drei 189 302 v e 5Seilusspreise 69 Pfd Sterl 3 9 d bis 69 Pl Sterl 88 9 best fürkuonaan 2 T o J R in org 1,62 T
golected 74 Pa 8terl 15 e strong sheets Pfd Sterl s Zinn b o 2 T ar ku 2 t JAm 28 Abends geben kaum stetig Tagesumsatz 509 t Straits 129 Pfd Sterl 15 8 3 Monate u 2 253 T ar 4 a61128 PId Sterl 10 h enxlisches 133 Plet Sterl s Blei stetig Earduvblt 2 x Masvdeburg 121 l9pnn 12 VId Starl 16 e englisehes 13 Pfd Sterl s d Zink 2 2 D wen 1,92 6 Twillig gewöhnliche Marken 17 Pfd Sterl 15 9 d besondere Marken ine t m 7 5 i r 1,621 5 T18 Pfä Steri 2 s 6 d gewalztes sohlesisches 22 Pfd Sterl Nickel renmeritz 797 ömitz Poeg 39 de 7

Aussig175 Pfd Steri die Tonne ler uen burg 81 leGlaagow 31 Alai Vorm 11 Uhr 5 Alln Kohetfeen Mixed reden n inumbers warrants fest 53 sh 8 d per Kasse sh d per Mai Aussig 31 Mai Von den oberen Plätzen werden 30 em Wuehs
Glasgow 31 3lai Sehluss Roheisen Afixed aumbvers melädet Heutige Vahrtieke Zoll österr Mass Fracht naoh a zo

warrants 53 h 8 d Middlesborough 45 sh 4 d pr Mai hurg die Tonne 260 Pfg mit Staffel bezahlt k
Ameteordam 31 Mai Banoszinn 78

New Vork 29 Mai Zinn 28,25 Kupker 17,00 Poll schleppsechifffahrt auf der REIbe
Wolle Baumwolle AKen 31 Mai Eilkähne Nr 239 Strm Merseburg YrBremen 31 Mai Baum wolle Rubig Opland midadl loco Strm Grosse und Nr 165 Strm Dittericoh sind heuft te hier el40 Pa getroffen nNenroder Fapateneet z e D Grundsech Obl fre Z 3/2 47 00b20 3 n
s Nienburg E V A abg 6,506 do do V VI 447,00b20 Beorgwerks u KRüttenBerliner Börse der e e ente H Brhta t e irreDmnibus Gesellscha 3 168,25b265 do I u Ia conv 4 00obzGAplerbeck 6 110vom 31 Mai Oppeln Portl Cem 12 108 75b do X unkdb 1908 4 98,50b26Arenberg Bergwerk 50 ne

Ergänzung zu den telegr Orenstein Koppel 20 135 o do XI u XII 19120 4 99,00b26 ar Walzwerk 0 lus 7öbe
Meldungen im gestr Abendblatt Passage 82,00 b Hamb IIypothek Pfd erzelius 6 88 50drhein ham u PinanV n do 8 251 310 unk 1905 4 99 00bz6 h wert 229 00

Di Sangerhäuser Masch 222/2261 006 o unk bis 100 4 00 b Bergwerk 274 501a r Saxonia Cement II 1104,00b265 do S 301 330 unk 1908 32 0 Lonsolidat Bergw G 80
Berlin Weohsel 4 Lomb 5 Sehüäffer u Walcker 3 468,500 do S 46 190 uk 1905 32 90 50b on Marie 4 84 000

Amsterdam 312 Brüssel 31/2 Schlesische Cement 1732144 75b2 40 alte u con zu 90,00b o er Kohlen kon 9 181 5066
Petersburg 8 Wien Schwartzkopff 13 191,506 an Bod Pf Iuk 1 394 94 006 Selsenkirch Gussstah 4 I19 7

London 4 Paris 3 Siemens Glas Industr 17 247,800 do do II 32 92000 IIarzerEisenw ILät A B 25 100 ,50616vo on San Siemens Iss ob o do II 459000 Steinsalzhbl 118,50 nutsche Fonds u Staatspap Stettiner am Didier 289 50b20 4 attowitzer 4 166 750rer Sudenburg Maschin 67 00b26 an R 1008 i Königin Marienhütte 5 78
Barmer Stadtanleihe gu 94,90B Ver Köln Rottw Pulv 12 198,0060 I a 5000 Leopoldsgr Edderita 7 97600
Berliner Stadt Obl 213 Vereinsbrauerei Artern 71/2 105 000 o o vIII I 4 99 25626uise Tiefbau Konv 71906

do do 1832 212 37 Westt Praht Industrie 11 152,00b 0 ein r r 91 ob o do St Pr 4 117 006Mag gwurger r 22 94,400 o Hnion Konv o T eiit on v r Magdeburg Bergwerk 4623113
0 o neue D T do 6 St Pr on l 31 Marienhütte Kotzenau 5 82 5031/2 S do unkdb bis 1905 32 91,0020 50 beWestpr Prov Aul 31/2 Wittener Guss 18 174,00b i/2 91 00,Mend 8chwert St Pr 6 120 00Bad Staaie Ris anl 292 n ilvelmahütte eonv 12 902 49 Hut r 2907 7 33 Niedert Kohlen 12 120 don

Bayrische Anleihe 31/2 96 Zuekerfabr Fraustadt 11 171,00b20 o En VII r b isos l 4 Rhein Stahlw Lit C 16 166,0069
ßraitscir T i Tor do Em VII unk v 1906 4 99,50b6Sehlesisehb Zinkhütter 27 324 500Roß Münd Pr Anin 3u2 182,75b2Deutsche VRisenb Prior Oblig do Präm Pfdbr 131 000 Stadtberger Hütte 11 17025
Bamb do hir Loos 3 Dortm Gronau 1 n i Wurm Revier Tr 121 006Meininger 7 Loose r 77 Ostpreuss Südhbahn 4 n p 19 312 101 706 JOldenb 40 Thlr Loose 8 181 40b Deutsche Risenb St Prior Pom II VI 1900 uk 83 50bz26Oblig v Inäustr u Bergw Ges

Ausländisohe Fonds en ren v nete ad e t T 4 ren Aiig Flextr Gesellsch 4 100 Jobn
An Gold Anl 50 5 76 W n n z a a 35 V F1 nes 98,50041 412 76 00 b g S 2 III uk 78 2060 Bochumer Gussst minnere do i 80 reuee Süden PF obensehe 101,7 b Hesrauer 106755ir 4 so P osensche essauer Gas 41/2 106 756a a 87250 Diaenb Prior Obligationen Pta 1IT rz110 5 II z Dortmunger Onion 5 10960

o b 72 87,000 T 3 M 006 90 III V u VI ra 100 107,500 Gr Berl Pferdeb L u II s1/2 806Cchiſen Gold am so 92 85 80b20 tal Eis Obl St gar 454206 XIII rz 1001 00b26 Hamb Packetfahrt 4 1102 00b0
Chine iseh St Art 101 59bas e ger 4 do XIV ukb 1905 4 ob Laurahütte 31/2 92,500irſgrehe Steht 102,600 ernbore Cuzernowrita 40b10 V uieb 1904 832 90 250 Naphita Obligationen 97

t a Jl 6 102,60b2 Oest Fr2 Staatsb gar Pr Centrb Pfäbr 19001 499 00b26 Norddeutscher Lloyd 4 102,308do do kleine 7 388,00b4o v 1896 er e er do 1900 I 33 rei Higen Tad 108do V 1888 83 Oesterr Lokalbahn 498,10b Pr B B a tr 2 86 00b0 Zone Gurlen 101 200
Egyntisohe e 2 l u r 107,606 o do 40 Apr O 84 256J 12 e Jüdöster Bahn Lomb i 3,0 J 25b26Ereibnrs 1 Pr Loos a o Se Dg d 43 35 5 I d BanK Aktien7öUng Nordostb Gold O 42 Pfabr BK u 1905 31/21 50 40626 co hons Golgrente n 0 a Wien Silb A 432 100 ob 95 VI arab 1908 96 7 ob d Berl Kassenv r r

do Monopol Anl 37 90 b wangorod Dombr gar 412102 606 I XIX ukdb 1909 4 198 70620 Berg Märk B i Ev 6 10 Ob
do Gd Anl v 1890 ha Kosl Woronesch Obl 4 88,00b2 545 I u 18 98 90 b Börsen Handelsverein iLissabon Stadtanl 18866 4 98 106 do u L uk 1910 8 20 b Goth Kredit Ges 92,00b26Ao o 4 70,70b/7 S Obl 89 56 608 Kleiub ob 31/2 3 oölin W u Komm 6 100,506

h ures Kiew do 4 a I IMailänd 10 Lire Loose gen Kiew 98 000 0 t Danziger Privatbank DHMexikaner Anl à 100 5838,00b26 r Comm Obl b 1907 31/2 94 106 Peateſhe Grundsehuid 7 d
98 10b2 Mosco Urs do do Em II unk 1910 4 101,756 4 50 b

Arwes Aaats än o Mosco Smolensk 597,80 p p 1905 7 o Hypoth B Berl n7 b b 1905 4 25b v e 200n e i ne i 4 160 m I v 80i du 90 von ler Bankverein S h e
i 77400 un Kolr ar VI ukdb 1908 31/2 90,706 ivatbanic 7 130,000do do mittlere r 99 256 Gothaer Privatbankdo do Kleine 4 Rjäsan Uralsk gar ukd II unkdb 1908 4 98 806 do Grundkreditb 7 124,00beöRuss Gold R 1684, 87 4 o7 900 VIII ukdb 1910 4 99,00520 Hamburg Hypoth B 8 1146 25b2745 Ottent A 4 eher 9 vo u wo 93,006 Königsberg ereinsb /2 4

do do III 4 eg Shäwae nan o o 312 98,006 Leipziger Bank 160 00dabdo Nicolai Oblig 100,00ba0 n r do 3 1100,506 rü ger Kommerzb 8 133,000jen Transkaukasische 3 Westpr ritt I I B zu 4 103,00be6do Boden Kredit 5 115,600 Warschau Wiener ioer 4 h /2 Magdeburger Privatb 2do 35 do gar 3,5 98,806 do X Ser 4 101,50beB h e 4 102 106 Nordd Grund Kredit 5 2Russ Fkuth Anl 861 e Wecünueegg ob a so 2wens 4 101,906 Pomm H p Bk 7 44
do do 18661 6 do unkäb 1505 98 006 Preussische 1101,900 Pr Hyp B Spielb 61/2 9008Schwed St Anl 1886 83/2 96 808 I2Canitoba rz 1933 s eee 1101,900 Preuss Pfandbr BK 7 II6 ado do 1890 di 97,766 Northern Pae Tr ig2i S Seohlesische 4 101,806 Rheinische Bank en

rieb c rne n o Gen Lien 3 70,75b20 Leipziger Rörse 31 Maie e e t n le e0 0 o 115 80b2ne ehe o A Central Paciſie 5 99,70b20 n et 228 Man Gew t
do Staats R 97 Zu 69708 Anaioſ T 2070 5 ſo 256 a e 2 100 505i 2640 z 450 500 85,500 4 J Ewm 1375 e1/28tadtobl 1884k rIndustrie Aktien Macedonisehe G O 3 659,40Bß 0 Fhir J c 97,2600/0 Staatsanl 1855 100 92,500 31/2 do 6konvG viintabr 5 ſ230 006 e ortug Eisenb O 1886 3 90b20 4o 67 v 40/0 500 95,7064 8172 Altb Landovlig 2000 86,007Admiralsgarten Bad Ia s S 1889 4 86,80 b 51/3 Landreutenbr 500 97,000 52 do do 3500 96
e er Steingut r Eisenbahn Stamm Aktien Djiy Eisenb Stamm Alct Div 1076Buy z 2 di Ligil 473 006 Taehen Mastricht 122 760 15 Aussig Teopl 500 ſo10 oo0 Leipz Blektr Werkeſ

do in r i rig 805 00b6 e 13 71 Böhm Nordbahn 148,006 3 u r Sawep 153 00620Irhunsen weiter Jute 152 alberst Blankenb J 14 Buschtiehrad Lit A o Gr elektre 8 es Mura Simpl er Weib 4 o do B o ar R 205n 10 60 Galiz X 1l B v Riebec 74 0007 Sia b Ausländ Bisenb Stamm u t 87 en e B T 3 L Kamwgarnep e5 e 4 108 So Stamm Prior Aktien S Marien bare Mlaue 73000 9 eee
Brel Eisenb Linke 16 213 00b26 A ussig Teplitz i Dr Aen S Tr 60 e 1034b20Breslauer Oelwerke 11732 25b26 e Nordbahn 728 6 Dux,Bodenb Iit A 8 e al S

do Strassenbahn 14 15 Galiz Karl Ludw 6 do do B 0 Süechs Kammg 9Cement Bau Ges Berl 0 199 506 Sraz Kötlach 7 17 5 Marienburg Mlawka 7 Sächs M artwa 141,0

h en es ln rer an e hen 4 u Dr en er Se enChem Fabr Schering 225 ronpr Rud St Sch 2 iv ank u edit hs 183Chemn Uareh Zim 14 122 250 Lemberg Czernowitz 77 9 Allg D Kr A L p 180 25b20 15 e
Dessauer Gas 14 210 50b Oesterr Nordwestb 58 8 Dresdener Bank 148,25B 15 Co Stamm Pr 243,00
Dentesch Am Werk 3 75 256 do B Elvethalb 7 Gothaer Privatb 130,006 10 S Thür Br V StDtseh Gasgiühl Ges 33 3095,00b20Südösterreich Lomb 2/5 2338,00020 9 Leipziger Bank 150,50620 10 o St Prior
Dtsche Jutespinnerei 10 120,006 Ungar Galiz gar Jo Hypoth B 187,000 11 Zeitzer Par u AElberkfeld Farbentabr 18 I vangor Dombrowo 5 590 Kred u Sparb 104 25b260 o do Oblig zs ooo
Erämannsdorf Spinn 66 25beB Kurs Kiew 93 9 Süohs Bank 143,00Bß 8/2 Zuckerfabr Glauzig z o
Freund Masch on Warschau Terespol 5 7 Zwickauer Zuckerratk HalleGörlitzer Eisenbbed Warschau Wien 2614 n 9 r Z pr obIndustrie Papiere Ausl VDisenb F buße Wer a e an 9 i crenn en r o oon S r reſte

i al lial Meridionaux 5 1o0Harburg Wien Gummi ütiieh Iimburg gr e el Papierfabr 2 Bonn Norababn rHarkort St Pr Konv Senweiz Centralbahn 4970 do Sehldvsehr o do 6,80do Brückenb Konv 110 Ob a 4 Döérstew Rattm St A 73,006 4 Busehtiehr 1886 stfr 9680do do St Pr I132260 n z tot o do o Se A ſ100,00ß o b 103 200Hirschberger Masch 23 83,800 m 7 D W M Sonderm 5 do Em so 7Keyling Th EFiseng 122 606 Deutsohe Kypoth Pfandbriefe 14 c Ze orz A w 90,008 du den c v c

öln Mü eraer Jutesp u 000un so t Rentenbriesfe 12 GSermanig Sehwalbe 30 Em s onKurtürstend Ges i Liq 620 000 Anh De sauer Pfdbr 22, Gersd Stkh V St A 666 00ß 5 do do 1874La Velooo Ital D o 309008 D G K B IV rz 110 3/2 98 70 281 do do Pr A 1 11706 42 Graz Köflacher 2 108
e 31/2 91,800 69 o do o II 1025 5 do Ewm v 1871 u 006Maizerei Wreae 100 00b2 B do VI unkb 1900 499,40b2 0 Hallesche Str B 60,000 4 Kasohau Oderberg

Magdeburger Baubank an 94,006 do VII unkb b 1903 499 40b20 6 Kette Elpsch G Akt 88,756 4 PragPux GoldSe Suraegen bahn 10 160 so do VII 6 1908ueb 81/2 21 ob Körbisä Zuekertb 126,008 re Gold 7
Aabchin Breuer l10 I10 00b20 do IX u IXa bis 9uK 90,70b20 b Leipe Baubank 108,500 I 5
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